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Sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger,  

sehr geehrte Eltern und Gäste 
 

Die Schulbehörde von Nussbaumen freut sich, Sie zur ordentlichen Schulge-
meindeversammlung 2020 einzuladen.  

 

Liegenschaften 

Wie im Vorjahr angekündigt, wurde eine Investitionsplanung der Gebäude durch-
geführt. Wegen dringlicher Bau- und Renovationsmassnahmen am Pavillon und 
an der Mehrzweckhalle sowie wachsender Schülerzahlen im nächsten Schuljahr 
2020/21 veranlassten wir eine Bestandesaufnahme der beiden Gebäude. Die Ex-
pertisen zeigten auf, dass der Pavillon in einem schlechteren und kritischeren Zu-
stand ist als die Mehrzweckhalle. Die Mehrzweckhalle ist alt und renovierungsbe-
dürftig, aber weiterhin ohne Einschränkung nutzbar. Aus diesem Grund hat die Be-
hörde entschieden, verschiedene Varianten für einen Pavillon-Ersatzbau zu prü-
fen. Es freut uns, Sie an unserer Versammlung über das Planungsvorhaben zu in-
formieren. Gleichzeitig mit dem Budget werden wir über den Planungskredit ab-
stimmen. 
 

Schulfinanzen  

Dieses Jahr können wir einen positiven Rechnungsabschluss ausweisen. 
Der Gewinn fiel dank höherer Steuereinnahmen besser aus als budgetiert. 
 

Die Schulbehörde beantragt, den Steuerfuss wie bisher auf 66 % zu belassen.  

 

Mittagstisch 

Es freut uns, Ihnen mitteilen zu können, dass wir seit 4. Februar einen Mittagstisch 
haben. Der Mittagstisch findet am Dienstag und Freitag statt, und wir haben acht 
bzw. zehn angemeldete Kinder.  

 

Bericht zum Evaluationsprozess 2019 

Die Zusammenfassung oder den kompletten Bericht zum einen Entwicklungshin-
weis und zur Empfehlung können Sie bei Interesse auf unserer Webseite nachle-
sen. Weitere Erläuterungen erhalten Sie an der Schulgemeindeversammlung. Vor-
weg dürfen wir sagen, dass die Primarschule Nussbaumen eine gute Schule ist. 

 

Freundliche Grüsse 

Diana Sterkman, Schulpräsidentin  



 

 

 

 

Sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger,  

sehr geehrte Eltern und Gäste 
 

Ich freue mich, Ihnen als Schulleiterin hier in Nussbaumen einen kleinen Einblick 
in meine Tätigkeit im zweiten Jahr zu geben. 

Neue Voraussetzungen 

Wir sind neu als reines Frauenteam in das Schuljahr 2019/20 gestartet und haben 
als erstes gleich den Keller entrümpelt. Frisch und voller Tatkraft sind wir in das 
neue Schuljahr gestartet.  
Für alle, für die Kinder und die Lehrerinnen, war es eine grosse Umstellung, sich 
in neuer Zusammensetzung aufeinander einzulassen.  
Weil wir überzeugt sind vom Dreiklassensystem, sind wir trotz hohen Schülerzah-
len mit einer 1. bis 3. Klasse und einer 4. bis 6. Klasse gestartet. Bald wurde klar, 
dass es Unterstützung braucht.  
Seit Ende Januar besucht die 3. Klasse nun acht Lektionen bei einer eigenen Leh-
rerin. In der 4. bis 6. Klasse wurde die Assistenz aufgestockt. Wir sind der Be-
hörde dankbar, die uns bei solchen Massnahmen unterstützt.  
Unterdessen haben sich Kinder und Lehrerinnen gut aufeinander eingelassen, die 
Strukturen sind klar und wir arbeiten mit Freuden miteinander. 

Veränderungen  

Für das nächste Schuljahr müssen wir nun wieder ins Zweiklassensystem zurück. 
Die Schülerzahlen sind zu hoch, um im Dreiklassensystem wirklich allen Schüle-
rinnen und Schülern gerecht zu werden.  
Damit die Schülerzahlen gut aufgehen, werden wir im nächsten Jahr über eine et-
was exotische Klassenaufteilung verfügen: Wir werden eine 1./3. Klasse und eine 
2./4. Klasse eröffnen. Die 1./3. Klasse übernehmen Marion Strebel und Nicole 
Steinmann. Die Stelle für die 2./4. Klasse haben wir ausgeschrieben. Und die 5./6. 
Klasse übernimmt Brigitte Meister. Voraussichtlich werden wir zwei Jahre lang im 
Zweiklassensystem verfahren – danach werden wir wieder ins Dreiklassensystem 
wechseln. Die Zahlen im Kindergarten bei Susanne Mötteli sind für die nächsten 
Jahre fast schon besorgniserregend klein. Das ist die grosse Schwierigkeit der 
Landgemeinden: Die Zahlen können von Jahr zu Jahr weit auseinanderliegen.   

Ich arbeite, seit ich im letzten Schuljahr hier begonnen habe, mit Freuden für die 
Schule Nussbaumen. Ich bin begeistert vom Team, das sich mit viel Engagement 
für die Kinder einsetzt. Ich freue mich über die Kinder, die hier zur Schule gehen 
und viel Leben und Farbe in die Schule bringen. Ich freue mich über die Behörde, 
die uns in unseren Anliegen unterstützt. Und ich freue mich über die Eltern, die mit 
uns zusammen unterwegs sind und mit uns die Schule gestalten.  

Es ist wirklich ein Privileg, hier wirken zu dürfen. 

Freundliche Grüsse 

Monika Binotto, Schulleiterin 



 

 
 

Kennzahlen und Mitarbeitende der  
Primarschule Nussbaumen 

Schülerinnen und Schüler 

Ende des Jahres 2019 besuchten total 71 Kinder die Primarschule Nussbaumen. Das 
sind neun mehr als zum gleichen Datum im Vorjahr. 

Kindergarten 20 Schülerinnen und Schüler  

1. bis 3. Klasse 25 Schülerinnen und Schüler  

4. bis 6. Klasse 26 Schülerinnen und Schüler  

Schulleitung 

Schulleitung Monika Binotto 

Lehrpersonen 

Kindergarten  Susanne Mötteli 

 Integrierte Sonderschulung: Unterstützung durch 
Gabrielle Burger  

1. bis 3. Klasse  Marion Strebel (Klassenführung) 

  Nicole Steinmann 

 Integrierte Sonderschulung: Unterstützung durch Sara 
Biller  

4. bis 6. Klasse Brigitte Meister 

Englisch Cornelia Gallmann 

Textiles und Technisches  
Gestalten Franziska Krähenbühl 

Unterrichtsassistenz Sara Biller und Renata Scheibler 

Sonderpädagogische Massnahmen 

Schulische Heilpädagogik Sarina Specker  

Logopädie Claudia Müller  

Deutsch als Zweitsprache Nicole Steinmann 

Stellvertretungen  

Kindergarten Esther Grob 

Klassen Nina Wägeli 

Schulleitung Brigitte Meister 

Logopädie Maxi Scherr 

Schulische Heilpädagogik Marianne Debrunner 

Hauswarte 

Hauswarte Daniela Kürsteiner und Robert Kürsteiner 



 

 
 

 

 

Einladung zur Schulgemeindeversammlung 2020 

 
Mittwoch, 18. März 2020, 20:00 Uhr in der Mehrzweckhalle Nussbaumen 

 
 

Traktanden 

1. Begrüssung 

2. Wahl der Stimmenzähler, Traktandenliste 

3. Protokoll der Schulgemeindeversammlung vom 20. März 2019 

4. Information der Baukommission zur Investition für den Ersatz des 

Schulpavillons 

5. Rechnung 2019 / Revisionsbericht / Verwendung Erfolg 

6. Budget 2020 / Steuerfuss wie bisher 66 % 

7. Wahl eines Mitglieds der Behörde 

8. Rückblick 2019 / Ausblick 2020 

9. Informationen Elternforum 

10. Verschiedenes und Umfrage 

 

 

Im Anschluss an die Versammlung laden wir Sie wiederum zu einem Apéro ein 
und freuen uns auf einen anregenden Austausch mit Ihnen. 
 
 
 



 

 
 

 
 
 
Protokoll der Schulgemeindeversammlung  
 
Mittwoch, 20. März 2019 / 20:00 Uhr in der Mehrzweckhalle Nussbaumen 
 
 

Traktanden 
 
1. Begrüssung 
 
2. Wahl der Stimmenzähler, Traktandenliste 
 
3. Protokoll der Schulgemeindeversammlung vom 14. März 2018 
 
4. Rechnung 2018 / Revisionsbericht / Verwendung Erfolg 
 
5. Budget 2019 / Steuerfuss wie bisher 66 % 
 
6. Rückblick 2018 / Ausblick 2019 
 
7. Informationen Elternforum 
 
8. Verschiedenes und Umfrage 
 

1. Begrüssung 

Die Schulpräsidentin Diana Sterkman begrüsst alle Anwesenden im Namen der 
Schulbehörde ganz herzlich, bedankt sich für ihr Erscheinen und ihr Interesse am 
Schulgeschehen. Insbesondere begrüsst werden unsere Gäste Christoph Isenring, 
Vertretung Politische Gemeinde Hüttwilen, Bruno Fink, Vertreter der Primarschulbe-
hörde Hüttwilen, Fredi Himmelberger, Präsident der Sekundarschulgemeinde Hüttwi-
len, sowie Andreas Taverner von der Thurgauer Zeitung. Entschuldigt haben sich 
unsere Schulleiterin Monika Binotto aufgrund der gleichzeitig stattfindenden Primar-
schulgemeindeversammlung in Neunforn, Hanspeter Zehnder, Daniel Bauer, Mike 
Fritschi, Evelyn Hagen und Bruno Kaufmann als Vertreter der Politischen Gemeinde 
Hüttwilen und Michael Hartung, Kay Zoller sowie Eugen und Hedi Akeret. 
Diana Sterkman weist darauf hin, dass Gäste weder wahl- noch stimmberechtigt 
sind, und macht auf die Tonbandaufnahme zwecks korrekter Protokollführung auf-
merksam. 
 
2. Wahl der Stimmenzähler, Traktandenliste 
 
Als Stimmenzähler werden Marc Weymuth und Sabrina Akeret vorgeschlagen und 
mehrheitlich gewählt. 

 
Von 419 stimmberechtigten Personen sind 40 anwesend.  



 

 
 

Das ergibt eine Stimmbeteiligung von 9,5 %. 
 
Gegen die Einladung zur Versammlung, die Traktandenliste sowie die Stimmberech-
tigung Anwesender gibt es keine Einwände. Ein Dank geht an unsere Weibelin Anita 
Weymuth für die termingerechte Verteilung der Botschaft. Die Versammlung ist somit 
beschlussfähig und offiziell eröffnet. 
 
3. Protokoll der Schulgemeindeversammlung vom 14. März 2018 
 
Das Protokoll wurde in der Botschaft abgedruckt. Das Protokoll wird genehmigt und 
verdankt. 
 
4. Rechnung 2018 / Revisorenbericht / Verwendung Erfolg 
 
Diana Sterkman stellt die Rechnung nach HRM2 vor. Sie präsentiert die wichtigsten 
Abweichungen gegenüber dem Budget 2018 und der Rechnung 2018, welche in der 
Botschaft sind. 
Die Rechnung 2018 weist nach budgetiertem Verlust bei einem Aufwand von 
CHF 1‘201‘375.-- und einem Ertrag von CHF 1‘191‘837.-- ein Erfolgsminus von 
CHF 9‘538.-- aus. 
 
Der Verlust ist dank höheren Steuereinnahmen, Grundstückgewinnsteuern und 
Spardruck auf allen Stufen nicht so hoch ausgefallen wie geplant. Obwohl für 2019 
keine Investitionen geplant sind, müssen längerfristig Mehrausgaben im Liegenschaf-
tenunterhalt getätigt werden, damit uns die bestehenden Gebäude erhalten bleiben. 
Mehr Informationen dazu werden im Ausblick gegeben. 
 
Die Rechnungsrevisoren Fredy Kuster, Raul Montañés und Michael Hartung haben 
die Rechnung geprüft und festgestellt, dass diese übersichtlich, sauber und exakt 
geführt wurde. Sie empfehlen unter Entlastung der Rechnungsführung die Rechnung 
zu genehmigen. 
Diana Sterkman bedankt sich bei den Revisoren für ihre Arbeit und ihren Einsatz. 
 
Abstimmung Rechnung 
Die Rechnung 2018 wird ohne Einwände und Fragen mit grosser Mehrheit geneh-
migt. 
 
Die Präsidentin bedankt sich bei der Schulgemeinde für das Vertrauen und bei der 
Schulpflegerin Esther Liniger für ihren grossen Einsatz, ihre Ausdauer und ihre Ge-
duld bei der Rechnungsführung.  
 
5. Budget 2019 / Steuerfuss wie bisher 66 % 
 
Speziell zum Budget 2019 erwähnt Diana Sterkman folgende Eckpunkte: Mehrauf-
wand für Lehrmittel nach Lehrplan 21, Hardware für Lehrperson, IT-Wartungen, 
Softwarelizenzen, Schulische Sozialarbeit, Instrumente, Sportgeräte sowie diversen 
Gebäudeunterhalt. Der Minderaufwand für das kommende Schuljahr findet sich auf-
grund der Pensenplanung im Mehrklassensystem. Diana Sterkman weist aber an 
dieser Stelle darauf hin, dass aufgrund der Schülerzahlen für die Schuljahre 2020/21 
und 2021/22 wieder mit einem Zweiklassensystem gerechnet werden muss. 
 



 

 
 

Investitionen sind keine geplant. 
 
Abstimmung Budget 
Das Budget 2019 wird mit grosser Mehrheit angenommen. 
 
Abstimmung Steuerfuss 
Der Antrag der Schulbehörde, den Steuerfuss bei 66 % zu belassen, wird ebenfalls 
mit grosser Mehrheit angenommen. 
 
 
6. Rückblick 2018 / Ausblick 2019 
 
Wie bereits in der Botschaft erwähnt, fanden im Rahmen der Schulevaluation im 
Herbst 2018 die schriftlichen Befragungen statt. An dieser Stelle geht ein herzlicher 
Dank an die Eltern und Lehrpersonen. Im Mai 2019 finden die beiden Evaluationsta-
ge u.a. mit mündlichen Befragungen statt. Im Sommer 2019 wird die Evaluation ab-
geschlossen sein. Im 2020 würde die Behörde gerne die Resultate sowie allfällige 
Entwicklungshinweise vorstellen.  
Im personellen Bereich durften wir für das neue Schuljahr mit Frau Monika Binotto 
eine neue, kompetente Schulleiterin bei uns begrüssen. Auf Ende dieses Schuljahres 
müssen wir dafür aufgrund seiner Frühpensionierung Abschied von Martin Fehr 
nehmen. Trotz Wehmut haben wir mit den bereits in Nussbaumen tätigen Lehrperso-
nen Marion Strebel und Nicole Steinmann eine kompetente und tolle Lösung gefun-
den. Neu zu besetzen ist aber die Stelle der Fachlehrperson Englisch, die bis anhin 
von Marion Strebel ausgefüllt wurde. Erste Bewerbungsgespräche haben bereits 
stattgefunden. 
An unserem Behördenarbeitstag hat sich die Behörde u.a. mit der Vision der Primar-
schule Nussbaumen befasst.  
An der letzten Schulgemeindeversammlung hat die Behörde den Auftrag gefasst, 
eine engere Zusammenarbeit mit der Primarschulgemeinde Hüttwilen zu prüfen. Wir 
haben uns zeitintensiv und an mehreren Sitzungen damit befasst sowie uns mit der 
Behörde der Primarschulgemeinde Hüttwilen wiederholt getroffen und uns dabei of-
fen und intensiv ausgetauscht. Um den Schulgemeinden die Antworten zu präsentie-
ren, findet am 7. Mai 2019 um 20 Uhr im Singsaal des Schulhauses Geeren in Hütt-
wilen ein gemeinsamer Informationsanlass der beiden Behörden statt. Dazu sind alle 
Stimmbürger herzlich eingeladen. 
Aus dem Ressort Liegenschaften erinnert Stefan Jösler an die Information an der 
letzten Versammlung, dass der Unterhalt des Kiesplatzes jährlich mit ca. CHF 500.-- 
zu Buche schlägt. Da durch die Politische Gemeinde keine Nutzung zustande kam, 
wurde mit der Firma Weingut Saxer AG eine Lösung in Form von Parkplatzvermie-
tung gefunden, um die Primarschulgemeinde von den Unterhaltskosten teilweise zu 
entlasten. Um die Nutzung des Kiesplatzes zu optimieren und die Durchfahrt zu ka-
nalisieren, sind einige kleine bauliche Massnahmen vorgesehen. Weiter wurde eine 
Investitionsplanung erstellt, welche uns aufzeigt, dass bis ins Jahr 2028 mehrere 
grössere Investitionen auf uns zukommen werden. 
Wie wahrscheinlich schon durch die meisten Versammlungsteilnehmer bemerkt, ist 
am Ende des Rasenplatzes neu ein Sammelplatz definiert und gekennzeichnet wor-
den. Dies ist im Zusammenhang mit dem durch Stefan Jösler neu erarbeiteten Kri-
senkonzept geschehen. 
Gemäss Cornelia Roth, Ressort Schulentwicklung, wird uns der Lehrplan 21 noch 
eine Weile in Anspruch nehmen. Die Lehrpersonen bilden sich dazu fortlaufend wei-



 

 
 

ter. Die Weiterbildungen fanden oder finden im Moment in „Medien und Informatik“, 
zum Lernmedium „Thurgau du Heimat“ und im Bereich Musik statt. 
An der letzten Versammlung wurde darüber informiert, dass die Webseite der Pri-
marschule Nussbaumen überarbeitet wird. Am Vortag dieser Versammlung wurden 
die ersten Seiten publiziert und Cornelia Roth gibt den Anwesenden einen ersten 
Einblick ins Erscheinungsbild und informiert über die Möglichkeiten des neuen Inter-
netauftrittes. Die neue Webseite wird schon bald definitiv aufgeschaltet und erhält 
einen neuen Namen: www.psn.schule. 
Einen weiteren Ausblick gibt es zum Mittagstisch in Zusammenarbeit mit der Politi-
schen Gemeinde, dessen Start auf August 2019 geplant ist. Dieser soll zweimal pro 
Woche stattfinden. Detaillierte Informationen dazu folgen via Schulpost und auf der 
Webseite der Schule. 
 
7. Informationen Elternforum 
 
Diana Sterkman übergibt das Wort an Patrick Schneider, Präsident des Elternforums, 
und gratuliert dem Forum im Namen der Schulgemeinde herzlich zum 15-jährigen 
Bestehen. Patrick Schneider bedankt sich und stellt das Elternforum mit seinen Tä-
tigkeiten und dem Vorstand kurz vor. Er blickt anhand einiger Impressionen auf die 
Höhepunkte im Jahr 2018 zurück, bevor er auf das neue Jahresprogramm zu spre-
chen kommt. In diesem Zusammenhang gibt es eine Vorankündigung zu einem Aus-
bildungsanlass zum Thema Kinderbike-Training. Detaillierte Angaben folgen in den 
nächsten Tagen über die Schulpost. Weitere Informationen zu den bevorstehenden 
Aktivitäten werden wie bis anhin ebenfalls per Schulpost verteilt. Das Elternforum 
freut sich auf eine rege und aktive Teilnahme der Kinder und Eltern. 
 
Zu der durch das Elternforum lancierten Petition zur Verbesserung der Sicherheit auf 
den Schulwegen übergibt Patrick Schneider das Wort an Christof Isenring, Vertreter 
der Politischen Gemeinde Hüttwilen. Dieser informiert, dass die Politische Gemeinde 
die unübersichtlichsten Verkehrspunkte wie die Überquerungen der Dorfstrasse, der 
Steineggerstrasse und der Stammheimerstrasse auf Höhe des Fussgängerstreifens 
aufgenommen hat. Die Politische Gemeinde ist mit dem Anliegen, die Sicherheit auf 
den Schulwegen zu verbessern, bei der kantonalen Fachstelle Langsamverkehr vor-
stellig geworden und ein erster Termin zur Begutachtung der Situation vor Ort findet 
nächstens statt. 
Christof Isenring informiert weiter, dass die Absperrung mit Hilfe einer schwenkbaren 
Schranke auf Höhe des Fahrverbots an der alten Dorfstrasse durch die Politische 
Gemeinde ohne entsprechendes Gesuchverfahren erstellt wurde. Das Baugesuch 
wurde mittlerweile nachgereicht, die erfolgten Einsprachen dazu sind pendent. Da 
die Schranke aufgrund Vermessungsfehlern sowieso versetzt werden muss und um 
die Bedienung der Nutzungsberechtigten zu vereinfachen, ist neu eine elektronische 
Barriere geplant. 
Rosmarie Hagen möchte wissen, ob die eben erhaltenen Informationen auch die 
Gründe sind, weshalb die Barriere noch nicht in Betrieb genommen wurde, was ihr 
durch Christof Isenring bestätig wird. Akeret Oskar nimmt Rückblick auf die damali-
gen Begründungen für das Fahrverbot. Er bittet die Versammlung, sich darüber Ge-
danken zu machen, ob Sinn, Nutzen und Aufwand in einem vertretbaren Verhältnis 
zueinander stehen. Sabrina Akeret weist darauf hin, dass der momentane Verkehrs-
fluss mit den Kehrmanövern und dem Rückwärtsfahren die Situation aus ihrer Sicht 
noch gefährlicher macht. 

http://www.psn.schule/


 

 
 

Patrick Schneider bedankt sich bei Christof Isenring für die Ausführungen und der 
Versammlung für die eingebrachten Voten. Als Vertreter des Elternforums ist Patrick 
Schneider in die Gespräche und teilweise die Sitzungen involviert. 
Er bedankt sich bei dieser Gelegenheit auch bei seinen Vorstandskolleginnen für ih-
ren Einsatz. Anregungen und Vorschläge können jederzeit an den Vorstand des El-
ternforums herangetragen werden. 
 
8. Verschiedenes und Umfrage 
 
Diana Sterkman weist auf das Inserat in der Botschaft hin: „Wir suchen Sie …“. Infol-
ge des Rücktritts von Esther Liniger auf spätestens Ende der Legislatur sucht die 
Schulbehörde ein neues Mitglied. Dann bedankt sich Diana Sterkman herzlich bei 
ihrem Behördenkollegium für seine Arbeit und seinen Einsatz. 
 
Da keine Einwände zur Versammlungsführung, zu den Wahlen und zu den Abstim-
mungen vorliegen, hält Diana Sterkman fest, dass die Versammlung ordnungsge-
mäss durchgeführt wurde, und erklärt den offiziellen Teil der Versammlung als been-
det. Sie bedankt sich für das Interesse und das Vertrauen gegenüber der Behörde 
der Primarschule Nussbaumen. 
 
 
Termin der nächsten Schulgemeindeversammlung ist der Mittwoch, 18. März 2020. 
 
 
Ende der Versammlung: 20:50 Uhr. 
 
 
Schulpräsidentin:       Für das Protokoll:  
Diana Sterkman     Andrea Saxer, Aktuarin 
 
Nussbaumen, 20. März 2019 



 

 
 

 

Traktandum 4: 

Information zur Investition von Fr. 145‘000.-- für den Ersatz 

des Schulpavillons bzw. für die Schulhauserweiterung 

Ausgangslage 

Der bestehende Schulpavillon mit den Werkräumen nördlich des Primarschulhauses 

ist zu einem «Providurium» geworden. Die Zustandserfassung zeigt erhebliche bauli-

che Mängel und Handlungsbedarf auf. Bereits bei der öffentlichen Diskussion über 

die Immobilienstrategie im Jahr 2016 wurde erkannt, dass der Pavillon kurz- bis mit-

telfristig ersetzt werden muss. Von der eingesetzten Baukommission und der Schul-

behörde wurde damals vorgeschlagen, den Pavillonersatz mit dem Neubau eines 

Kindergartens und zusätzlichen Schulräumen zu verbinden. Die räumlichen Rah-

menbedingungen entsprechen nicht mehr den heutigen Bedürfnissen an den Kinder-

garten- und Schulbetrieb. 

Absicht der Schulbehörde und geplantes Vorgehen 

Die Schulbehörde beabsichtigt, den Pavillonersatz bzw. die Erweiterung des beste-

henden Schulhauses auf das Schuljahr 2021/22 hin zu realisieren. Die Planung muss 

deshalb zügig angegangen werden, sodass im Herbst 2020 der Schulgemeindever-

sammlung anlässlich einer ausserordentlichen Versammlung der Kreditantrag für die 

Realisierung unterbreitet werden kann.  

Die Schulbehörde hat beschlossen, für die Planung und die allfällige Umsetzung des 

Projekts eine Baukommission einzusetzen. Diese hat mit Unterstützung eines erfah-

renen Architekturbüros und unter Einbindung der Schulleitung/Lehrpersonen bereits 

Konzeptvarianten geprüft. Die Kommission und die Schulbehörde schlagen vor, das 

bestehende Schulhaus gegen Norden hin mit einem neuen Kindergarten und zusätz-

lichen Schulräumen zu erweitern. Der heutige Kindergarten im Turnhallengebäude 

soll zukünftig als Werkraum genutzt werden. Die Schule soll angemessen erweitert 

werden, sodass eine Kindergartenklasse und drei Schulklassen bedarfsgerecht un-

terrichtet werden können.  

Für die Vorbereitung des Baukreditantrags im Herbst 2020 muss nun das vorge-

schlagene Erweiterungskonzept planerisch vertieft werden.  

Antrag an die Schulgemeindeversammlung 

Für den Ersatz des Schulpavillons bzw. für die Schulhauserweiterung beantragt die 

Schulbehörde der Schulgemeindeversammlung einen Planungskredit von 

Fr. 145‘000.-- inkl. MwSt. 
 



Primarschule N ussbaumen 

R echnung 2019 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Revisorenbericht zu Handen der Schulgemeindeversammlung 

Die unterzeichnenden Mitglieder der Rechnungsprüfungskommission (RPK) 

haben heute die Buchführung und die Rechnung des Jahres 2019 der 

Primarschulgemeinde Nussbaumen geprüft. 

Wir konnten feststellen, dass die Buchhaltung von der Rechnungsführerin, Frau 

Esther Liniger, übersichtlich und sauber geführt ist. Die Bestände sind dokumentiert 

und wurden richtig erfasst. Die Buchungen, welche wir stichprobenweise geprüft 

haben, sind vollständig belegt, visiert und korrekt kontiert. 

Wir empfehlen der Schulgemeindeversammlung, die vorliegende Jahresrechnung zu 

genehmigen und die Rechnungsführung zu verdanken. 

Nussbaumen, 7. Februar 2020 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Nt, 
Michael Hartung 



Jahresrechnung 2019 
 
Genehmigung durch die Schulbehörde 
Die Schulbehörde ist für die Jahresrechnung der Schulgemeinde verantwortlich und hat diese für 
richtig befunden. 
 
Antrag zur Genehmigung durch die Stimmbürger 
Die Schulbehörde beantragt die Jahresrechnung 2019 wie folgt zu genehmigen: 
 
Erfolgsrechnung Aufwand 1'151'811.34 
  Ertrag 1'285'976.75 
  Ertragsüberschuss (vor Verwendung) 134'165.41 
 
Investitionsrechnung Ausgaben 0.00 
  Einnahmen 0.00 
  Nettoinvestition 0.00 
 
Antrag zur Verwendung des Ertragsüberschusses durch die Stimmbürger 
Die Schulbehörde beantragt den Ertragsüberschuss wie folgt zu verwenden: 
Ertragsüberschuss  134'165.41 
Einlage in den Erneuerungsfonds aus Baufolgekosten 100'000.00 
Zuweisung in zweckfreies Eigenkapital (Bilanzüberschuss) 34'165.41 
 
Kommentar Jahresrechnung 2019 
 
Die wichtigsten Abweichungen gegenüber Budget 2019 
Sachgruppe Abweichung Begründung 

30 Personalaufwand -5’202 Mehraufwand hauptsächlich bei Besoldung integrative 
Sonderschulung. 
Minderaufwand bei Behördenentschädigung und 
Übrigem Personalaufwand. 

31 Sach- und übriger 
Betriebsaufwand 

-23’736 Mehraufwand für Dienstleistungen und Honorare für 
integrative Sonderschulung und Gutachten Bauten, 
Forderungsverluste Steuereinnahmen. 
Minderaufwand bei Material und Warenaufwand, 
Versorgung und Entsorgung, Unterhalt und 
Schulreisen/Lager. 

33 Abschreibungen 
Verwaltungsvermögen 

-154 Rundungsdifferenzen. 

36 Transferaufwand 2028 Höhere Steuerbezugskosten, da Mehreinnahmen. 
40 Fiskalertrag 143’367 Mehr Steuereinnahmen Rechnungsjahr und 

Gewinnsteuern. 
42 Entgelte 3’455 Mehreinnahmen Beiträge an Lager und Abschiedsfest. 
46 Transferertrag 33’656 Mehreinnahmen Direktzahlungen für integrative 

Sonderschulung. 
Mindereinnahmen Grundstückgewinnsteuern. 

34 Finanzaufwand -1324 Tiefere Zinsbelastung Darlehen und Steuern. 
44 Finanzertrag 46 Höhere Zinserträge Steuern. 
48 Ausserordentlicher 
Ertrag 

6350 Versicherungsleistung für Schaden früherer Jahre. 

   
Investitionen  Im 2019 gab es keine Investitionen. 
Rechnung bei einem Steuerfuss von 66 %. 
 
Aktivierungsgrenze: 
Die Schulbehörde hat die empfohlene Aktivierungsgrenze von CHF 25'000 festgelegt. 



Abschreibungssätze (gemäss Anhang Verordnung): 
Kategorie Nutzungsdauer Abschreibungssatz linear 
Gebäude, Hochbauten, Sportplätze 33 Jahre 3.0 % 
Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 8 Jahre 12.5 % 
Immaterielle Anlagen 5 Jahre 20.0 % 
Informatik- und Kommunikationssysteme 
(Hard- und Software) 

4 Jahre 25.0 % 

 
Rückstellungen 
Es sind weder Rückstellungen per Ende 2019 vorhanden noch unter dem Jahr aufgelöst worden. 
 
 

Budget 2020 
 
Antrag zur Genehmigung durch die Stimmbürger 
Die Schulbehörde beantragt, das Budget 2020 mit einem Ertragsüberschuss von CHF 273'900.00 
wie folgt zu genehmigen: 
 
Erfolgsrechnung Aufwand 1'152'800.00 
  Ertrag 1'426'700.00 
  Gewinn 273'900.00 
 
Die Schulbehörde beantragt, den bestehenden Steuerfuss von 66 % zu genehmigen, da der 
Gewinn aufgrund der einmalig doppelten Beitragsleistungen entsteht und ein Jahr später wieder 
erhöht werden muss. Dies auch in Anbetracht des Bauvorhabens. 
 
Erläuterung Budget 2020 
 
Die wichtigsten Abweichungen gegenüber Budget 2019 
Sachgruppe Abweichung Begründung 

30 Personalaufwand -41’100 Minderaufwand, da ab August keine integrierte 
Sonderschulung mehr. 
Mehraufwand durch jährliche Lohnerhöhungen und 
eine zusätzliche Klasse ab August. 

31 Sach- und übriger 
Betriebsaufwand 

7’700 Mehraufwand für Lehrmittel für Lehrplan 21, Skilager, 
Baulichen Unterhalt, IT-Wartungsaufwand, Software-
Lizenzen, Sanitäre Anlagen müssen ersetzt werden. 

33 Abschreibungen 
Verwaltungsvermögen 

6’000 Erste Abschreibung für Neuanschaffung Notebooks. 

36 Transferaufwand 0 Keine Veränderung. 
40 Fiskalertrag 9’000 Prognose Steuereinnahmen. 
42 Entgelte 2’100 Höhere Beiträge an Lager. 
46 Transferertrag 316’500 Einmalig Doppelte Beitragsleistungen, da wir ab 2020 

die Beiträge abgrenzen werden, um weniger 
Schwankungen bei Abschlüssen und damit mehr 
Planungssicherheit zu erzielen. Die Beitragsleistungen 
werden in Abhängigkeit der Schülerzahlen und der 
Steuerkraft ausbezahlt. Wenn wir diese abgrenzen, 
stimmen Steuerkraft und Beitragsleistungen im 
Rechnungsjahr überein. 
Tiefere Beiträge an Integrative Sonderschulung. 

34 Finanzaufwand 0 Keine Veränderung. 
44 Finanzertrag 0 Keine Veränderung. 
   
Der Voranschlag basiert auf einem Steuerfuss von 66 %. 
 



Investitionsrechnung 2020 
 
Antrag zur Genehmigung durch die Stimmbürger 
Die Schulbehörde beantragt, die Investitionsrechnung 2020 über CHF 180'000.00 zu genehmigen. 
 
 
Erläuterung Investitionsrechnung 2020 
 
Für das Rechnungsjahr 2020 sind Investitionen für die Planung Ersatz Schulpavillon und ein 
Klassensatz Notebooks für die Schüler geplant. 
Falls Investitionen abgelehnt werden, bleibt das Budget trotzdem bestehen. 
 
 
Aktivierungsgrenze/Abschreibungsrichtlinie: 
Die Aktivierungsgrenze von CHF 100’000 ist zwingend. 
Für die Schulgemeinde Nussbaumen gilt aufgrund der Einwohnerzahl die Aktivierungsgrenze von 
CHF 25’000. 
Abschreibungen des Verwaltungsvermögens müssen linear über die gesamte Nutzungsdauer 
erfolgen. 
 
Erfolgsrechnung/Bilanz: 
In der Botschaft muss die Erfolgsrechnung vor Abschlussbuchungen und die Bilanz nach 
Abschlussbuchungen abgedruckt werden. 
 
 
Bei Fragen zu Rechnung/Budget und für detailliertere Auszüge bitte Schulpflegerin Esther Liniger 
kontaktieren: schulpflege@psn.schule oder Tel. 052 745 12 05. 

mailto:schulpflege@psn.schule
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Primarschule Nussbaumen PSG Nussbaumen

Geldflussrechnung 1.1.2019 - 31.12.2019

Geldflussrechnung

Bezeichnung 2019 2018

Geldflussrechnung - Indirekte Methode

Schulbetrieb
      Jahresergebnis 34'165.41 -9'538.01
+    Abschreibungen Verwaltungsvermögen 50'246.00 50'247.00
+    Realisierte Kursverluste FV
+    Zusätzliche Abschreibungen
+    Abtragung Bilanzfehlbetrag
-     Realisierte Gewinne
-     Auflösung kum. zus. Abschreibungen
+    Entnahme Baufolgekosten
+/-  Wertberichtigungen Anlagen FV
+/-  Guthaben -8'286.26 -11'685.18
+/-  Aktive Rechnungsabgrenzung
+/-  Langfristige Forderungen
+/-  Spezialfinanzierungen im FK
+/-  Laufende Verbindlichkeiten -29'425.95 9'555.45
+/-  Passive Rechnungsabgrenzung
+/-  Rückstellungen
+/-  Fonds im Eigenkapital 100'000.00
+/-  Rücklagen der Globalbudgetbereiche
+/-  Vorfinanzierungen allg. Haushalt
+/-    Neubewertungsreserven Finanzvermögen

Geldfluss aus operativer Tätigkeit 146'699.20 38'579.26

Investitionstätigkeit
      Nettoinvestition
-     Entnahme Baufolgekosten
+/-  Darlehen/Beteiligungen/Investitionsbeiträge
+/-  Rückstellungen der Investitionsrechnung
Geldfluss aus Investitionstätigkeit ins Verwaltung

Anlagetätigkeit FV
+/-  Kurzfristige Finanzanlagen
+/-  Vorräte und angefangene Arbeiten
+/-  Finanzanlagen FV
+/-  Sachanlagen FV
-     Realisierte Kursverluste FV
+     Realisierte Gewinne FV
+/-  Wertberichtigungen Anlagen FV
Geldfluss aus Anlagetätigkeit ins Finanzvermögen

Geldfluss aus Investitions- und Anlagetätigkeit

Finanzierungstätigkeit
+/-  Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 2'605.70
+/-  Langfristige Finanzverbindlichkeiten 20'000.00

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit 22'605.70

Veränderung Flüssige Mittel (=Fond) 169'304.90 38'579.26



Primarschule Nussbaumen PSG Nussbaumen

Geldflussrechnung 1.1.2019 - 31.12.2019

Geldflussrechnung

Bezeichnung 2019 2018

Kontrolltotal



Primarschule Nussbaumen PSG Nussbaumen

Eigenkapitalnachweis 2019

Konto Bezeichnung 01.01.2019 Einlage Entnahme 31.12.2019

Total 482'574.46 143'703.42 9'538.01 616'739.87

291 Fonds 5'957.50 100'000.00 105'957.50
2910.10 Erneuerungsfonds aus Baufolgekosten 100'000.00 100'000.00
2910.21 Kunst- und Kulturfonds 5'957.50 5'957.50

299 Bilanzüberschuss /-fehlbetrag 476'616.96 43'703.42 9'538.01 510'782.37
2990.00 Jahresergebnis -9'538.01 43'703.42 34'165.41
2999.00 Kumulierte Ergebnisse der Vorjahre 486'154.97 9'538.01 476'616.96
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Primarschule Nussbaumen PSG Nussbaumen

Finanzkennzahlen

Bezeichnung 2019 2018 Mittelwert
2018/19

Finanzkennzahlen 1. Priorität

Nettoverschuldungsquotient in % -12.3 2.7 -5.3

Fragestellung: Wieviel Fiskalertrag wird benötigt um die Nettoschuld abzutragen?

Richtwerte:     < 100% gut
                          100% - 150% genügend
                          150% - 200% schlecht
                        >200% Überschuldungsrisiko

Zinsbelastungsanteil in % 0.3 0.3 0.3

Fragestellung: Wie stark belastet der gebundene Netto-Zinsaufwand den Haushalt?

Richtwerte:     < 2% Sehr gut
                          2% - 4% gut
                          4% - 9% genügend
                       > 9% schlecht

Zinsbelastungsrisiko in % 0.0 0.0 0.0

Fragestellung: Wie stark würde der gebundene Zinsaufwand den Haushalt belasten, wenn das Zinsniveau auf 5%
steigen würde?

Richtwerte:     < 3% gering
                          3% - 5% tragbar
                          5% - 7% erhöht
                       > 7% schlecht

Aufwanddeckung in % 117.8 99.2 108.1

Fragestellung: Welchen Anteil des "laufenden Aufwands vor Verwendung des Ertragsüberschusses" konnte mit dem
laufenden Ertrag gedeckt werden?

Richtwerte:        100% - 103% ausgeglichen
                          99% - 110% unproblematisch
                          97.5% - 120% zu überwachen
                       < 97.5% bzw. > 120% Notwendigkeit von Massnahmen prüfen

Eigenkapitalquote in % 51.8 40.2 45.9

Fragestellung: Welchen Anteil des laufenden Aufwands ist als Steuerschwankungsreserve in Form von Eigenkapital
vorhanden?

Richtwerte:     < 12% ungenügende Steuerschwankungsreserve (Mindestausstattung zu überwachen)
                          12% - 25% ausreichende / zweckmässige Steuerschwankungsreserve
                          25% - 40% gut (inklusive zweckgebundenes EK)
                       > 40% Überhöhtes Eigenkapital (Massnahmen prüfen)



Primarschule Nussbaumen PSG Nussbaumen

Finanzkennzahlen

Bezeichnung 2019 2018 Mittelwert
2018/19

Kennzahlen 2. Priorität

Bruttoverschuldungsanteil in % 34.4 36.0 35.1

Fragestellung: Wieviel des laufenden Ertrags wird benötigt um die Bruttoschulden abzutragen?

Richtwerte:        0% - 50% sehr gut
                          50% - 100% gut
                          100% - 150% mittel
                          150% - 200% schlecht
                       > 200% kritisch

Investitionsanteil in % 0.0 0.0 0.0

Fragestellung: Wie hoch ist dei Investitionsaktivität gemessen an den Gesamtausgaben?

Richtwerte:     > 30% sehr stark
                          20% - 30% stark
                          10% - 20% mittel
                       < 10% schwach

Kapitaldienstanteil in % 4.2 4.5 4.3

Fragestellung: Welcher Anteil des Ertrags ist durch Aufwände im Bereich Zinsen und Abschreibungen gebunden?
(finanzieller Spielraum der Gemeinde)

Richtwerte:        bis 0% keine Belastung
                          0.1% - 5% kleine Belastung
                          5% - 15% mittlere Belastung
                          15% - 25% grosse Belastung
                       > 25% sehr grosse Belastung

Nettoschuld je Einwohner in CHF -246.0 47.0 -98.3

Richtwerte:        Bis Fr.0 Nettovermögen
                          Fr.1 - Fr.1'000 kleine Verschuldung
                          Fr.1'001 - Fr.3'000 mittlere Verschuldung
                          Fr.3'001 - Fr.5'000 grosse Verschuldung
                       > Fr.5'000 kaum noch tragbare Verschuldung

Selbstfinanzierungsanteil in % 16.4 4.2 10.5

Fragestellung: Welcher Anteil des laufenden Ertrags stünde in form von Selbstfinanzierung zur Realisierung von
Investitionen zur Verfügung? (finanzieller Spielraum)

Richtwerte:        bis 0% nicht vorhanden
                          0.1% - 10% schwach
                          10% - 20% mittel
                       > 20% gut



Primarschule Nussbaumen PSG Nussbaumen

Finanzkennzahlen

Bezeichnung 2019 2018 Mittelwert
2018/19

Aufwanddeckung x Jahre 0.0 0.0 0.0

Fragestellung: Welchen Anteil des "laufenden Aufwands vor Verwendung des Ertragsüberschusses" konnte mit dem
laufenden Ertrag über die letzten 8 Jahre durchschnittlich gedeckt werden?

Richtwerte:        100% - 103% ausgeglichen
                          99% - 110% unproblematisch
                          97.5% - 120% zu überwachen
                       < 50% ungenügend

Selbstfinanzierungsgrad x Jahre in % 0.0 0.0 0.0

Fragestellung: Welchen Anteil der Nettoinvestitionen (exklusive Entnahmen Erneuerungsfonds Baufolgekosten) konnte
selbst finanziert werden?

Richtwerte:     > 100% ideal (Potential zu FK-Abbau)
                          80% - 100% gut bis vertretbar
                          50% - 80% problematisch
                          97.5% - 120% zu überwachen
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Nussbaumen PSG erstellt am: 13.02.2020

Rechnung Rechnung Budget Finanzplan

2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025

Betrieblicher Aufwand

30 Personalaufwand 922 892 857 909 892 856 869 883

31 Sachaufwand 210 188 220 222 224 217 219 221

33 Abschreibungen 50 50 56 56 38 38 30 30

35 Einlagen Fonds EK 0 100 0 0 0 0 0 0

36 Transferaufwand 15 17 15 0 0 0 0 0

39 Interne Verrechnungen 0 0 0 0 0 0 0 0

Betrieblicher Ertrag

40 Fiskalertrag 738 859 725 741 756 778 802 822

42 Entgelte 27 11 10 0 0 0 0 0

43 Verschiedene Erträge 0 0 0 0 0 0 0 0

45 Entnahmen Fonds EK 0 0 0 0 0 0 0 0

46 Transferertrag 426 409 692 309 263 196 91 28

49 Interne Verrechnungen 0 0 0 0 0 0 0 0

Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit -6 31 279 -138 -136 -137 -225 -284

34 Finanzaufwand 4 3 5 4 4 6 6 8

44 Finanzertrag 1 0 0 0 0 0 0 0

Ergebnis aus Finanzierung -3 -3 -5 -4 -4 -6 -6 -8

Operatives Ergebnis -10 28 274 -142 -140 -143 -231 -292

38 Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0 0 0 0 0 0

48 Ausserordentlicher Ertrag 0 6 0 0 0 0 0 0

Abschreibung Bilanzfehlbetrag 0 0 0 0 0 0 0 0

Ausserordentliches Ergebnis 0 6 0 0 0 0 0 0

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung -10 34 274 -142 -140 -143 -231 -292

in Steuerprozenten -0.9% 2.6% 24.8% -12.6% -12.3% -12.1% -19.0% -23.4%

Rechnung Rechnung Budget Finanzplan

2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025

Ausgaben 0 0 180 0 0 0 0 0

Einnahmen 0 0 0 0 0 0 0 0

Nettoinvestition 0 0 180 0 0 0 0 0

Rechnung Rechnung Budget Finanzplan

2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025

Verwaltungsvermögen (14) 509 459 583 527 488 450 420 391

langfristige Finanzverbindlichkeiten (206) 380 400 400 400 400 400 400 400

Eigenkapital (29) 483 617 891 749 609 466 235 -57

davon Fonds/Vorfinanzierungen (291/293) 6 106 106 106 106 106 106 106

davon restliches EK (292/296/298/2999) 486 477 511 785 643 503 360 129

davon Jahresergebnis (2990) -10 34 274 -142 -140 -143 -231 -292

Bemerkungen

Erfolgsrechnung            (CHF in 1'000)

Investitionsrechnung     (CHF in 1'000)

Bilanz per 31.12.            (CHF in 1'000)

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11
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Nussbaumen PSG erstellt am: 13.02.2020

Rechnung Rechnung Budget Finanzplan

2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025

Steuerkraft (einfache Steuer)   (CHF in 1'000) 1'106 1'296 1'106 1'122 1'145 1'179 1'215 1'245

Veränderung Steuerkraft 17.2% -14.7% 1.5% 2.0% 3.0% 3.0% 2.5%

Steuerfuss effektiv 66% 66% 66% 66% 66% 66% 66% 66%

Steuerfuss notwendig 67% 63% 41% 79% 78% 78% 85% 89%

Lohnanpassung 1.5% 1.5% 1.5% 1.5% 1.5%

Teuerung Sachaufwand 1.0% 1.0% 1.0% 1.0% 1.0%

Kapitalkosten (Zinssatz) 1.0% 1.0% 1.5% 1.5% 2.0%

Anzahl Schüler (Durchschnitt RJ) 62.5             67.0             70.0             64.5             60.0             56.0             50.5             48.5             

Rechnung Rechnung Budget Finanzplan

2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025

Eigenkapitalquote (zu operativem Aufwand) 40.2% 49.3% 77.3% 62.8% 52.5% 41.7% 20.9% -5.0%

Nettoverschuldungsquotient 2.7% -14.1% -22.9% -21.2% -11.8% -1.7% 20.8% 52.7%

Zinsbelastungsanteil 0.3% 0.3% 0.3% 0.4% 0.4% 0.6% 0.7% 0.9%

Zinsbelastungsrisiko 1.6% 1.6% 1.4% 1.9% 2.0% 2.1% 2.2% 2.4%

Aufwanddeckung - - 123.8% 88.1% 87.9% 87.2% 79.4% 74.4%

Bemerkungen

Kennzahlen

Parameter
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Kandidatur als Mitglied der Schulbehörde  

Vorname:  Christoph  

Name:  Brander  

Alter:   37 

Familie:  Verheiratet mit Salome, vier Kinder in 

Kindergarten und Primarschule 

Nussbaumen 

Beruf: Ingenieur, derzeit als Projektleiter 

Erhaltungsmanagement bei Tiefbauamt 

Kanton Thurgau tätig 

Ausserdem:  Abenteuer und Erlebnisse mit der Familie, 

Laufsport, Unihockey und viel frische Luft  

 

Obwohl wir erst im Sommer 2019 nach Nussbaumen gezogen sind, hatte ich dank 

unserer Kinder schon oft die Gelegenheit, die „kleine, feine Dorfschule“ zu 
besuchen und die Behörde, das Team und viele Kinder kennenzulernen. Ich 

schätze die konstruktive Haltung und das grosse Engagement der Beteiligten. 

Eine „gute“ Schule hat viele Eigenschaften: ein angenehmes Klima an der Schule, 

die Unterrichtsqualität, die individuelle Förderung der Kinder, aber auch das 

Rundherum wie Räumlichkeiten, Pausenplatz etc. Dazu ist ein andauernder 

Einsatz von vielen Beteiligten nötig. Es freut mich, wenn ich einen Beitrag dazu 

leisten kann.  
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